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Das vpaficaniſche Complotk.

Die Sendung des Cardinals Guibert, Erzn biſchofs von Paris, nach Rom hat ein außer
ordentliches Intereſſe erregt. Denn die Vermuthung
lag nahe und es wurde auch kaum in Abrede ge

ſtellt, daß dieſer Prälat die Miſſton habe, der
bayriſ römiſchen Curie die politiſchen Abſichten des neuen

franzöſiſchen Miniſteriums darzulegen und dem
Marſchall Präſidenten die volle Unterſtützung der

W. Grugl Atramontanen Partei zu ſichern. Man wird wohl
hnnehmen dürfen, daß die Verſtändigung gelungen

arten iſt und wenn das Mißtrauen Europas gegen die
Abſichten des Cabinets Broglie überhaupt noch ge

n ſteigert werden konnte, ſo mußte die Art und
h n m Wiſſe, wie ſich daſſelbe dem päpſtlichen Stuhl zu

Sgog en Füßen legt, dieſe Wirkung haben. Das Ziel der
Cutie, daß ſte mit Hülfe der franzöſiſchen Militär
macht zu erreichen gedenkt, iſt die Herſtellung der
weltlichen Macht des Papſtes, und es kann kein

dende Abonn Zweifel mehr ſein, daß die Staatsmänner, die
mit Colete heute die Regierung in Frankreich in Händen
G Reſ n haben, ſich ſehr ernſtlich mit dem Gedanken be
iches Köſener ſchäftigen, ihre Hülfe zur Zertrümmerung des
F. Weh Königreichs Jtalien zu bieten. Die römiſche Curie
hat in Guropa heute nur einen mächtigen und

JKegtaull opferwilligen Freund, das iſt die franzöſtſche Re

och Schlahte giebt, unter Umſtänden auch auf die Hülfe Oeſter

II

gierung; wenn man ſich im Vatican den Anſchein

Schein n ſeichs zu einer gegen Italien gerichteten Action
e rechnen zu können, ſo zeugt dieſe Jlluſton nur

on der mangelhaften Kenntniß der in maßgebenden
rloren ſterreichiſchen Kreiſen herrſchenden Stimmung und
m Nulatdtöplie der natürlichen Intereſſen der öſterreichiſchungariſchen

lliges gern a Monarchie, die heute wahrhaftig wichtigere Dinge
h e an thun hat, als ſich für die Einſetzung des
Buſch SSheiligen Vaters in ſein weltliches Fürſtenthum zu
Famarttpreiſ ereifern. Der franzöſiſchen Regierung allein darf
Juni man die Bereitwilligkeit zuſchreiben, die Pläne der

egreiſt Curie zur Ausführung zu bringen. dur möchte
Se man in Paris die Action länger hinausſchieben,
Falſche als der Ungeduld der vaticaniſchen Kreiſe lieb iſt.
Yutter e Vor allen Dingen möchte man die Neuwahlen im

O G e Herbſt abwarten, man möchte die „conſervative“
9 nene Regierung durch die Stimme des Volks befeſtigt

den e en ſehen. Sollte es aber wirklich gelingen, die Re
Art d publikaner bei dieſer Gelegenheit aus dem Sattel

Alt zu heben, in der Kammer eine ultramontanbona
Artiſtiſche Majorität zu ſchaffen, ſo iſt die dringendſte

s der du Eefahr, daß der böſe Wille der franzöſiſchen Macht

t n t aber gegen Italien bald zur That werde. Denn
i en hält ſich wirklich das Cabinet der Reaction in
Schloßge Paris, ſo geſchieht es lediglich durch die Unter

ſets an ſtüzung, welche die ultramontane Partei bietet,
und ein Dienſt iſt des andern werth. Jn Rom
ſchmiedet man zur Zeit die kühnſten Pläne und
ergeht ſich in den ausſchweifendſten Hoffnungen,
Und wer möchte leugnen, daß die Reſtauration des
Kaiſerthums, die ſich in Frankreich anbahnt, wohl
geeignet iſt, die Curie mit Zuverſicht zu erfüllen

Man ſieht, wie gerechten Anlaß Jtalien, Deutſch
land und ganz Europa hat, der weiteren Ent
wickelung der Dinge in Frankreich mit geſpannter Auf
merkſamkeit und mit Mißtrauen entgegenzuſehen.
Denn eine Politik, die ſich des päpſtlichen Segens er
freut, kann unter den heutigen Umſtänden nichts
anderes als eine Bedrohung des Weltfriedens be
deuten.
e

Deukſchland.

Berlin. Ueber die Fortſetzung der Reiſen des
Kaiſers nach Beendigung der Cur in Ems ver
lautet, daß Höchſtderſelbe wahrſcheinlich ſchon am
8. Juli auf einige Tage von Ems nach Koblenz
überſtedeln und ſich dann, wie alljährlich, zu kurzem
Aufenthalte über Darmſtadt nach der Mainau be
geben werde.

Prinz Heinrich der Niederlande traf
am Montag Nachmittag zum Beſuche des Kaiſers
in Ems ein. Derſelbe wurde vom Kaiſer am
Bahnhof empfangen und begab ſich Abends nach
Koblenz, um auch der Kaiſerin einen Beſuch ab
zuſtatten.

Fürſt Bismarck erledigte im Laufe des
Sonntags alle wichtigeren Geſchäfte, conferirte mit
mehreren Botſchaftern und ſah gegen Abend die
Mitglieder des Staatsministeriums bei ſich. Montag
Mittag iſt er zu kurzem Aufenthalte nach Schön
hauſen gereiſt wahrſcheinlich begiebt ſtch der Kanzler
am Mittwoch, ſpäteſtens Donnerstag nach Varzin.

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt verbringt
einen mehrwöchentlichen Urlaub in Heringsdorf an
der Oſtſee. Während ſeiner Abweſenheit iſt Cultus
miniſter Dr. Falk ſein Stellvertreter.

Der Botſchafter Graf Stolberg trifft
am 4. in Ems und am 6. in Berlin ein.

Das deutſche Panzergeſchwader iſt
am 1. Juli in Port Said angekommen.

Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ſpricht
man uUnverhohlen und nicht ohne eine gewiſſe
Genugthuung von den Erfolgen der ruſſtſchen
Diplomatie, welche die kriegeriſchen weit überträfen.
Rußland habe Alles erreicht, was es wollte, ſei es
durch zähe Energie des Willens, ſei es durch äußerſt
geſchickte Schachzüge, ſei es vielleicht auch durch
die ſtillſchweigende Unterſtützung des Fürſten Bis-
marck, ohne welche allerdings die Erfolge nicht
denkbar geweſen wären. Das Hauptaugenmerk
der Militärs und Diplomaten richtet ſich weniger
nach der Donau als nach Kleinaſten. Hier ſollen
die Jntentionen Rußlands liegen. Es will
Trapezunt, Erzerum, Batum, damit hat es ſeine
aſiatiſche Stellung befeſtigt und der Friede wird
da ſein, ſobald dieſe Punkte im Beſittze des Kaiſers
Alexanders ſind. An der Donau ſoll es ſich nur
um Bildung kleiner ſlaviſcher Vaſallenſtaaten
handeln.

Die parlamentariſchen Arbeiten
haben ſeit mehreren Jahren keine ſo lange Unter
brechung erlitten als in dieſem Sommer, wo eine
Pauſe von Anfang Mai bis früheſtens Mitte
October eintritt. Jn der zweiten Hälfte des
October wird man wohl der Eröffnung des Land
tags entgegenſehen dürfen, der dann bis Weihnachten

das Budget, einige Geſetzentwürfe aus dem Ge
biete der Verwaltungsreform und vielleicht das
Einführungsgeſetz zu den Juſtizgeſetzen zu erledigen
hat. Alsdann wird er vom Reichstag abgelöſt

werden, der die Zeit von Neujahr bis Oſtern aus
füllen wird, und nach Schluß des Reichstags iſt
es ſehr wahrſcheinlich, daß der Landtag noch ein
mal zuſammentreten und alsdann vielleicht das
Unterrichtsgeſetz entgegennehmen wird. Die jetzige
parlamentariſche Erholungspauſe iſt daher um ſo
zweckmäßiger, als im kommenden Winter eine ſehr
angeſtrengte Thätigkeit bevorſteht.

Die preußiſche Regierung iſt entſchloſſen, den

Proceß, den die heſſiſchen Agnaten wegen
Herausgabe des Fideicommißvermögens gegen den
Fiscus angeſtrengt haben, durch alle Jnſtanzen zu
verfolgen. Von einem Vergleiche mit der kläge
riſchen Partei iſt nicht im Entfernteſten die Rede.
Daß der Proceß noch Jahre in Anſpruch nehmen
kann, iſt ſelbſtverſtändlich.

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt mit
der Erzherzogin Valerie am Sonntag früh in
München eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt
auf dem Bahnhof alsbald nach Feldafing weiter
gereiſt.

Der bayeriſche Landtag iſt am Montag
Nachmittag 2 Uhr durch den Prinzen Luitpold im
Auftrage des Königs feierlich eröffnet worden.
Sämmtliche Mitglieder des Miniſteriums und viele
Mitglieder des Reichsraths wohnten der Eröffnungs
feierlichkeit bei.

In der Dienſtags Sitzung wurde Baron v. Ow
mit 78 von 152 Stimmen zum Präſidenten ge
wählt; v. Stauffenberg erhielt 74 Stimmen.
Zum Viecepräſtdenten wurde Oberappellations-
gerichtsrath Dr. Kurz mit 78 Stimmen gegen
den Staatsrath v. Schloer, welcher 73 Stimmen
erhielt, gewählt.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Officielles Telegramm vom

29. v. M.. Geſtern iſt das Hauptquartier
des Kaiſers und des Großfürſteu Nikolaus nach
Simnitza verlegt worden. Unſere Verluſte bei dem
Uebergang über die Donau ſind noch nicht genau
bekannt. Bis jetzt ſind 100 Todte und 360
Verwundete auſgezählt, darunter einige Offtciere.
Der Kaiſer verlieh den GeorgsOrden den Gene
ralen Radetzky, Dragomiroff, Richter, dem Groß
fürſten Nikolaus dem Jüngeren und drei Brigade
Generalen. Unterm 1. d. wird officiell gemel
det: Der am 28. v. M. begonnene Bau einer
Brücke ſollte geſtern vollendet werden, dieſelbe
wurde jedoch durch einen in der Nacht vom 29.
zum 30. ſtattgehabten Sturm, wobei 28 Pontons
verſanken, theilweiſe weggeriſſen. Die Brücke wird
in Folge deſſen erſt heute Abend fertig werden.

Heute liegen endlich einige intereſſante Ein
zelheiten über den ruſſiſchen Donauübergang bei
Simnitza vor. „Um 2 Uhr Morgens“, ſo meldet
man der „Preſſe“ aus Dratſcha unterm 29. Juni,
„ſetzten ſich bei Simnitza Pontons in Bewegung,
welche die 14. Diviſton Dragomirow, die vierte
Schutzenbrigade, eine Compagnie des kaiſerlichen
Convoi und die Brigade Fürſt Mirsky gegen
Siſtowa führten. Die Donau war ganz überſäet
mit Pontons, und die Türken, welche wachſam
geweſen, eröffneten ein heftiges Feuer. Ein Ge
ſchoß traf einen Ponton, der mit 2 Geſchützen,
40 Mann, 1 Oberſtlieutenant und 2 Officieren
beſetzt war, ſo daßz das Fahrzeug mit der ganzen
Mannſchaft unterging. Trotz heftigen gegneriſchen



Jn der Nacht auf den 1. d. bewerkſtelligten die

Feuers drangen die Ruſſen auf dem türkiſchen
Ufer vor. Mit General Dragomiroff landete
Großfürſt Nikolaus, Sohn des Armeecomman
danten. Die Türken hielten ſich überaus gut,
aber die Ruſſen drangen unaufhaltſam vor und
ſetzten ſich bis Nachmittags 3 Uhr in Siſtowa
und auf den umliegenden Höhen feſt. Jm Haupt
quartier herrſcht großer Enthuſtasmus, der Kaiſer
decorirte den Großfürſten Nikolaus mit dem
GeorgsOrden zweiter Klaſſe und machte einen
Rundgang, wobei ihn die Truppen mit ſtürmiſcher
Begeiſterung begrüßten. Die Ofſiciere hoben den
Großfürſten Nikolaus auf die Schultern und küßten
ihn. Bei Simnitza hatten die öſterreichiſchen
MilikärAktachés dem Kampfe beigewohnt.

ODfficielles Telegramm aus Simnitza vom
2. d. Am 29. v. M. bombardirten 4türkiſche
Monitors das Dorf Schebriany; dieſelben
rückten, nachdem ſte das Dorf bedeutend beſchädigt
hatten, gegen Balabanowka und erſchienen am I.
d. in Sicht vor Odeſſa, ihren Cours auf
Sebäſtopol richtend.

Aus Mazra, 30. Juni wird officiell gemel
det: Nach dem Kampfe um Sivin ließ Loris
Melikoff durch die Colonne Heiman's Miledeus
beſetzen, damit die Truppen Mukhtar Paſchas
nicht Kars zu Hülfe kommen können und um
die Bewegung Tergukaſſows zu erleichtern, welcher
mit Proviant auf Alaſchkeſt marſchirt, ferner um
im Nothfalle die Garniſon Bajarzids von den
Feinden zu befreien. Am 26. Juni wurde aus
Ardahan eine fliegende Colonne unter Kamaroff
entſendet, welche am 28. Juni den 3000 Mann
ſtarken Feind auf den Höhen von Ardanntſch an
griff, ſchlug, dann bis zum Dorfe Batz vordrang
und das Lager von 220 Zelten, ſowie in Ardutſch
viel Proviant erbeutete. Der Feind verlor über
100 Todte. Die Ruſſen hatten 1 Todten und
17 Verwundete. Die Colonne kehrte nach Ar
dahan zurück. Die Beſchießung von Kars dauert
fort.

Telegramm des Oberbefehlshabers der Kau
kaſusArmee: Derwiſch Paſcha erhielt in Batum
bedeutende Verſtärkung, was den General Oklob
ſchio veranlaßte, ſeine Kräfte in einer vortheil
hafteren Poſttion zu concentriren. Nachdem er
den Angriff der Türken am 24. Juni unter
maſſenhaften Verluſten auf türkiſcher Seite zurück
geſchlagen hatte, concentrirte Oklobſchio ſeine Co
lonne bei Mutkhaeſtade. Jn Abchaſien griff
General Alſchaſoff am 27. die Türken bei
Otſchamtſchir an und brachte denſelben große Ver
luſte bei. Die feindlichen Truppen beſtanden aus
Jrregulären, aus regulärer Infanterie und Ar
tillerie, darunter Egyptier.

Rumänien. Telegramm des „N. W. Tgbl.

Rumänen ihren erſten Donauübergang
bei Cetate; vorläuftg ſind 2000 Mann auf
das bulgariſche Donauufer vorgeſchoben. Von
dabei ſtattgehabten Kämpfen verlautet nichts, doch
wird bei Florentin ein Gefecht erwartet. Bei
Gruüjag wird für den Uebergang der rumäniſchen
Hauptmacht eine Brücke gebaut bei Turnmagu
relli haben 6000 Ruſſen unter heftigen
Kämpfen und grotzen Verluſten die Donau paſſtrt.

Delegramm der „Preſſe“ aus Bukareſt: Die
Ruſſen ſind unter Vorpoſtengefechten von
Siſtowa bis Tirnowa vorgedrungen. Drei tür
ki ſche Monitors liefen in die Sulinamündung
ein und bombardirten die am Ufer gelegenen Orte

Montenegro. Nach Meldung der „Agence
Ruſſe“ vom 30. Juni aus Monkenegro iſt der
Stand der Dinge dort erheblich günſtiger geworden.
Augenblicklich ſtehe kein einziger Türke auf monte
negriniſchem Boden.

Die montenegriniſchen Corps erwarten
in einer günſtigen ſtrategiſchen Gebirgspoſttion den
vereinigten Angriff Suleiman Paſchas und Ali
Saib Paſchas von der Ebene bei Podgoritza aus,
wo die ganze türkiſche Armee lagert.

Serbien. Die am Montag mit einer Thron-
rede des Fürſten eröffnete Skupſchtinag wählte in
ihrer DienſtagsSitzung Demeter Jovanic (liberal)
zum Präſidenten und Alexander Nikoljevie zum
Vicepräſtdenten.

Türkei. Jm Seraskierate fand am Montag

Miniſterrath ſtatt, welcher weitere Truppen ſſer Wilhelm und dem Kaiſer von Oeſter
nachſendungen und überhaupt die Anordnungſreich ſtattfinden wird. Als Ort der Zuſammen
von Maßregeln zur Verſtärkung der Wehrkraft ſkunft wird Salzburg bezeichnet, welche Stadt
kraft zum Gegenſtand hätte. Die Abreiſe des Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe von Ems nach u
Kriegsminiſters Redif Paſcha nach Schumla in Gaſtein berühren muß. ne
Begleitung Namyrs erfolgte auf Beſchluß des Frankreich. Das „Journal officiel“ ver t
Miniſterraths. Nach in Conſtantinopel einge öffentlicht den Tagesbefehl, den Präſident
gangenen Nachrichten ſollen die türkiſchen Truppen Mac Mahon anläßlich der Truppenrevue am
bei Jewin die Offenſtve ergriffen haben und in 1. d. an die Soldaten erlaſſen hat und worin e
der Richtung auf Kars vorgerückt ſein. ſeine Befriedigung über deren Haltung, die Regel

Aus Ruſtſchuk meldet das „Neue Wiener mäßigkeit ihrer Bewegungen und ihren lebhaften n
Tageblatt“: Die in Weſtbulgarien zerſtreuten tür Eifer im Dienſte ausſpricht. „Verſtehet wohl Euere t
kiſchen Truppentheile ziehen ſich auf Tirnowa Pflichten! Jch rechne auf Euch zur Vertheidigung nd
und Softa zurück, wo zur Bewachung des Bal der theuerſten Intereſſen des Landes. Ich bin n
kanpaſſes ein Armeecorps zuſammengezogen wird. ſſtcher, Jhr werdet mir beiſtehen, die Achtung vor n de

Aus Conſtantinopel? Der Sohn Schamyl's der Autorität und vor den Geſetzen aufrecht zu
verläßt demnächſt den Kaukaſus und tritt als erhalten bei Ausführung der Miſſton, die mir an
activer Officier in die angatoliſche Armee. vertraut wurde und die ich erfüllen werde bis ans

Nach einer Meldung des „Wiener Tagebl.“ Ende.“
wurden die Ruſſen an der Jantrabrücke, derenn Der Miniſter des Jnnern, Fourtou, hat h
ſie ſich bemächtigen wollten, bei Biela zurückge- ſein Rundſchreiben an die Präfecten gerichtet,
ſchlagen. Das Bombardement von Ruſtſchuk in welchem er ſich über die Motive, welche für den
dauert fort. Die Gebäude ſind größtentheils zer Vorgang vom 16. Mai maßzgebend geweſen ſeien
ſtört, dagegen die Batterien intact. Der Bahn äußert und verſichert, der Miniſterwechſel ſt duht
verkehr von Tſchernavoda nach Küſtendſche und ein Appell des Marſchall Präſidenten Mag ſ.
von Ruſtſchuk nach Varna iſt ungeſtört. Mahon an die Conſervativen aller Parteien

Der Preſſe geht von türkiſcher Seite die geweſen. Der Marſchall werde die Conſtitution
Nachricht zu, daß der Gouverneur von Tirnowa, achten. Weiter heißt es dann Die Präfecten
Said Paſcha, ſich am Sonntag nach Gabrova
zurückgezogen habe.

Jn aller Eile werden jetzt im Balkan, be
ſonders aber in Soſta, Slivno, Schibko, Philip
popel, Adrianopel und Konſtantinopel Befeſtigungen
angelegt. Letzteres ſoll auf der ganzen Strecke
vom Marmorameer bis zum Schwarzen Meere
durch Werke gedeckt werden.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten hat den Vertretern der Pforte im Auslande
folgende Mittheilung zugehen laſſen Jn Folge
der Kämpfe, welche jüngſt in der Nähe von Bat um

Druppen nach einem ſiegreichen Kampfe die Höhen
von Khaſſuban beſetzt. Die Ruſſen wurden

Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mit-
theilungen gerichtet: Der Commandant von
SuüchumKaleh meldet uns telegraphiſch, daß
15000 Ruſſen in drei Colonnen am 26. Juni
die kaiſerlichen Truppen bei Otſchamtſchira
angegriffen haben. Trotz der Verſtärkung, welche
der Feind empfing, wurde er nach einem langen,
hartnäckigen Kampfe gezwungen, einen ungeord
neten Rückzug anzutreten, nachdem er auf dem

beladenen Dampfer in den Grund.
Griechen land. Ein Decret des Königs

oednet den Zwangscours für die Bank
noten an.

e

Ausland.
Oeſterreich. Die von den Jungezechen in

Prag beabſichtigten Hußfeierlichkeiten ſind
verboten worden, weil ſie nichts Anderes bezweckten,
als eine gegen die katholiſche Bevölkerung gerichtete
Demonſtration. Die Hußcomités haben gegen das
Verbot reclamirt.

Jn Wien will man, angeblich aus Ber

unter Vorſitz des Sultans ein außerordentuicher

meinen Wahlrechts zu übernehmen.
würden auf dieſe

ſeiner Parteiungen zu retten

insbeſondere in der Umgebung Thiers eine wahre

fremden Gelehrten theilt.
England.

dem 1. Juli in Wirkſamkeit getreten. Zum Zweck
der Herbeiführung eines internationalen Syſtems
für die Eintragung der Schutzmarken haben ſich

dern zur Erreichung des von ihnen angeſtrebten

Erfurt eine Prämie von 500 Mk. ausgeſeßt
worden.

Halle. Den alten Freunden des Wald
katers wird die Nachricht eine ſehr erfreuliche
ſein, daß derſelbe bald wieder aus ſeiner Aſche er
ſtehen wird und zwar ſchöner und dauerhafter als
er vor dem Brande geweſen.

Weißenfels, I. Juli. Jn unſerer Stadt
wird gegenwärtig an Stelle des alten Hoſpitals
St. Laurentii, welches verkauft iſt und in nächſter
Zeit niedergeriſſen werden ſoll, an der Merſeburget

liner politiſchen Kreiſen wiſſen, daß noch in dieſem
Monat eine Begegnung zwiſchen dem Kai

ſollten bei Gelegenheit der Wahlen die öffent e
liche Meinung aufklären. Die Regierung
habe das Recht, die Namen der von ihr bevor
zugten Candidaten zur Kenntniß zu bringen
und die Leitung bei der Ausübung des allge

Die Präfecten
Weiſe den Präſidenten Mac

Mahon bei der Löſung ſeiner Aufgabe unterſtüten,
welche er völlig durchführen werde Frankreich kroß

Der Tagesbefehl des Marſchalls Mac h
Mahon, namentlich die Schlußphraſe, welche ſehr

Beſtürzung erregt man ſteht dort jetzt ſchwere und

eine Ehre, die der Kaiſer nur noch mit ſteben

Das Markenſchutzgeſetz iſt mit
anhn
h der
n

mehrere engliſche Comités gebildet dieſelben for

un
Aegfall

du h

Ae gef

ühelegen,

ſ
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ſtatthatten, haben die Ruſſen die Poſitionen, welche verſtändlich andeutet, daß der Marſchall in keinen
ſte auf der Bergkette von Sampa inne hatten, Falle vor dem Ablauf ſeiner ſtebenjähren Gewalten Peſehn
räumen müſſen. Außerdem haben die kaiſerlichen zurücktreten will, hat in republikaniſchen Kreiſen n ſo

t be
vbis in ihre Verſchanzungen von Dgihanguier ver langwierige Kämpfe voraus. e

folgt. Dſchuruskſo iſt in unſerem Beſitz. Der Der Kaiſer Dom Pedro von Braſilien h
Kampf dauert fort. iſt von der franzöſtſchen Akademie der Wiſſen-

Der Miniſter des Auswärtigen hat an die ſchafen zum auswärtigen Mitgliede ernannt worden n ſt
An knne

n Nchn

h4

e de
n

e. e AnZieles zur Bildung ähnlicher Comitées im AusKampfplatze eine ganz außerordentliche Zahl von lande auf. Mag
Todten und Verwundeten zurückgelaſſen hatte. Die engliſche Mittelmeerflotte iſt W hne
Unſere Verluſte ſind verhältnißmäßig gering. nach der Beſtkabei geſegelt. Der „Morning Poſt ſten
Die ruſſiſche Diviſton, welche bei Alaſchkert zufolge würde die Flotte verſtärkt werden. n
operirte, hat auf dem Rückzuge, welchen ſte in Der deutſche Botſchafter in London, Graf
Folge unſerer Angriffe antreten mußte, überall Münſter, iſt zuin Gebrauch einer Badecur nach t
Grauſamkeiten begangen Alle muſel Gaſtein abgereiſt und wird erſt Anfang k. M. auf nen
männiſchen und chriſtlichen Dörfer, welche ſie ſeinen Poſten zurückkehren. n
paſſtrte, wurden in Brand geſteckt, nachdem die 7 eEinwohner geplündert waren. Dieſe Meldung Aus der Provinz. a
geht uns von dem Commandan ten von Wan Für die Ermittelung des Mörders n
zu und wird auch anderweitig beſtätigt. des am 11. April d. J. Abends gegen 6 Uhr in n

Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Widdin der Nähe der Stadt Suhl erdroſſelten und be hen
Das türkiſche KaſſemattKanonenboot „Podgoritza“ raubten Handlungsgehülfen Louis Heßberg aus in
bohrte bei Rahowa einen ruſſiſchen mit Munition Suhl iſt ſeitens der königlichen Regierung zu

h



ſer z
t h Werte gezeichnet worden ſind. Zur Beſchaffung
h we ine Orgel hat ſich ein früherer Bewohner unſerer
i von In Stadt erboten. Den ganzen Bau hofft man

W Kinnen Jahresfriſt zu Ende führen zu können.

d e e Sängerbund an der Saale feiert
Kein diesjähriges Bundesgeſangsfeſt am 5. und 6.
t Halle mit einem geiſtlichen und weltlichen

Das geiſtliche Concert wird Sonntag

eiſtehe Wetten

S
t di elbſtne Lipzig in der freundlichſt bewilligten Turn
iſſon d alle abgehalten.

len n Salzwedel, 3. Juli. In der Nacht vom
hin Sonnabend zum Sonntag iſt in der

n Joutten Ichneider ſchen Fabrik vor dem lüchower
Präſtun Ehre hierſelbſt ein nicht unbedeutendes Feuer
d n weſen das einen Theil des großen Etabliſſements
ben n Aſche gelegt hat namentlich ſind die Räum-
e n ehteiten, in denen ſich die Wollſpinnerei befand,
n blſtantig niedergebrannt.
ven e Wiltenberg, 2. Juli. Heute wurde auf
ded hund einer Anordnung der zuſtändigen Sanitäts
de hörde der Unterricht in den drei Klaſſen der
hin d dorſchule geſchloſſen, weil unter den Schülern

de o erſten und zweiten Klaſſe die Maſern in
e ein bedenklichen Grade graſſiren. Neben den
R n Maſern herrſcht hier auch noch das Scharlach
n ueber, wozu in den letzten Tagen noch der

lin d rechburchf all getreten iſt, von dem namentlich
Nheete Kinder befallen werden und der bereits

Aiſhnn Mehtete Opfer gefordert hat.

Uufgate in Gardelegen, 30. Juni. Jn einer Kiefern
de inhiſhonung des Ackermanns Jſenſee zu Breitenfeld

d die Larven der Wanderheuſchrecke in
Muſhil Moßer Anzahl zum Vorſchein gekommen.

üßphraſe, wich

Marſhal l Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. Juli 1877.

ebenjähten Gmh

blkanſſhen i Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr
Thier n Witlud ſich über unſerer Stadt ein mit ziemlich

ort ehe ſhun tigem Regen verbundenes Gewitter, das auf die
och immer der Feuchtigkeit bedürfrigen Fluren

edro von dine wohlthätige Wirkung nicht verfehlen wird.
ademmie der U Unſere in vor. Nr. ausgeſprochene Hoffnung,

iede ernannt her einen ungeſtörten Verlauf des Kinderfeſtes
t noch i ſrſchten zu können, hat ſich erfüllt; das während

Z danzen Nachmittags drohend erſcheinende Wetter
iſchuhheſch Nüelt ſtch leidlich gut und in froheſter Stimmung
etretin In Maten um 9 Uhr Abends die Schulen den Ein
nationalen Eſarſch nach der Stadt an. Auf dem Markt
ihiwarken hadn ſahe endigte die Feier in althergebrachter Weiſe

ildet; deſehen ſit dem Abſtngen des Chorals: „Nun danket alle
ihnen angftſott. Damit war ein ſchöner, für die Lehrer
Comltés n Wer recht ſchwerer Tag vorüber und wir glauben

her im Sinne Vieler zu handeln, wenn wir den
telmeerflötte hen das Hauptverdienſt an dieſem harmoniſchen
der „Moinin Meudenfeſte unſerer Kleinen zuſchreiben und ihnen

rkt werden. Namen der Eltern den ſchuldigen Dank ab
x in Londen Ohtten.

einer Bodeelt Seitens der hieſigen Einwohner war die Be
Anfang k. Mitiligung eine wie gewöhnlich ſehr zahlreiche und

r die Landbevölkerung hatte ſich, wie es ſchien,
ch den in den letzten Vormittagsſtunden ein
ovinz enden Regen am Erſcheinen in dem früheren
des Mördenfange äbhalten laſſen. An Erfriſchungszelten
d gegen 6 U ar iesmal kein Mangel und auch die Zahl der
adroſſclten und Hmilienzelte hatte ſich gegen die Vorjahre etwas

u Hefe mehr ſo daß der Platz auf allen Seiten faſt
n Regerun tändig ümſäumt war. Jm Laufe des Nach

Mt. auſ tage eoneertirte das Muſtkcorps des 12. Huſaren
ſiments abwechſelnd mit unſerer Stadtcapelle und

z Valſgten für die Unterhaltung der Kinder außerdem
m ſehr eſſellſch drei flotte Carouſſels

Liſte as mit den Arrangements betraute ſtädtiſche

n unſerer slre noch gerechtfertigt, daß bei ſo trübem Himmel
R ſohn nicht allein dem Monde überlaſſen bleibt, den

d in n n zurückkehrenden Feſttheilnehmern heim
Merſchl Hrn.29 n Ein geſatteltes Huſarenpferd ging am

iſt Ah enſtag Vormittag von der Reitbahn am Pulver-
d m Sirme aus durch und erreichte im geſtreckten
n gar lopp ſeinen in der Breiteſtraße belegenen Stall,
Sträßen

ohne auf dieſem belebten Wege irgend welchen
Unfall herbeigeführt zu haben.

Die in Naumburg garniſonirende Artillerie
paſſtrte geſtern früh auf ihrem Marſche zu den
Schiezübungen bei Jüterbogk unſere Stadt.

Eine Rotte halbwüchſtger, wie es ſchien an
getrunkener Burſchen beging am Dienſtag Abend
die Frechheit, ein auf dem Stadtdamme daher-
kommendes, mit zwei Ponnys beſpanntes Kutſch
geſchirr gewaltſam anzuhalten. Erſt nach wieder
holter Aufforderung gaben die hoffnungsvollen
Kerlchen die Zügel der Pferde wieder frei und ge
ſtatteten großmüthig die Weiterfahrt. Trotz der
zur Zeit der That herrſchenden Dunkelheit dürfte
es nicht ſchwer fallen, die Schuldigen zu ermitteln
und ihnen das Ungehörige ſolcher Streiche begreiflich
zu machen.

Kus dem Kreiſe Merſeburg.
Sr. Majeſtät der König hat allergnädigſt

geruht, dem SalinenkaſſenrendantenFactor Weh
mann zu Dürrenberg bei ſeiner Verſetzung
in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs
Rath zu verleihen.

Der Wirthſchafterin Chriſtiane Stets
zu KleinGoddula, welche mehr als 40 Jahre im
Dienſte der Familie Hildebrand geſtanden hat, iſt
in Anerkennung ihrer langfjährigen treugeleiſteten
Dienſte von der Kaiſerin Auguſta ein goldenes
Kreuz, ſowie ein die allerhöchſte Namensunterſchrift
tragendes Diplom verliehen worden.

Die landwirthſchaftlichen Vereine in
Steigra, Merſeburg und Reinsdorf wer
den im Laufe dieſes Monats eine Stüten- und
Fohlenſchau veranſtalten. Für die beſten Thiere
werden den Beſitzern Prämien zuerkannt. Berech
tigt zur Ausſtellung ſind jedoch nur ſolche Ort
ſchaften, welche die königlichen Geſtütshengſte der
Station Gehüfte benutzen.

Vermiſchtes.Die Ziehung der 3. Klaſſe der 156. königlich
preußiſchen Klaſſenlotterite wird am 10. Juli
d. J, Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie
gebäudes ihren Anfang nehmen. Erneuerungslooſe, ſowie
Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach 88 5, 6 und 13 des
Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe
aus der 2. Klaſſe bis zum 6. Juli d. J., Abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen.

Berlin. Der Gerichtshof für kirchliche An
gelegenheiten ſprach am Sonnabend nach der Verhandlung
gegen den katholiſchen Pfarrer J. C. Leineweber aus
Heiligenſtadt wegen Vergehens gegen die Kirchengeſetze

deſſen Amtsentſetzung aus.
In Caſſel fand am 29. v. M,, wie uns von dort

geſchrieben wird, die erſte Probefahrt der neuen Tram-
wah- Bahn von Caſſel nach Wilhelmshöhe durch
die Behörde ſtatt. Die Wagen werden durch kleine Loco
motiven nach Merryweather's Syſtem fortbewegt, und
hat dieſes Syſtem bei der geſtrigen Probefahrt die volle
Zufriedenheit und Anerkennung der mitfahrenden Herren
gefunden.

Ems.
Ehren Se. Maj.

Bei einer am Sonntag auf der Lahn zu
des Kaiſers veranſtalteten Regatta,

an der ſich Frankfurter, Kölner, Bonner und Rotter
damer Boote betheiligten, gewann das Boot der Frank
furter Germania den Kaiſerpreis, welchen Se. Maj
ſelbſt überreichte.

Am 29. Juni waren es 300 Jahre, ſeit Peter
Rubens, einer der größten Maler aller Zeiten,

das Licht der Welt erblickte. Drei Städte Köln,
Antwerpen, Siegen ſtritten ſich lange Zeit um den
Ruhm, der Gebürtsort des großen Künſtlers zu ſein
und haben die beiden letzten, nachdem Köln von der Con
currenz zurückgetreten, am gedachten Tage Feierlichkeiten
zum Gedächtniß des großen Meiſters, abgehalten.

Die Verhandlungen im Proceß Tourville in
Bozen ſind zu Ende. Den Geſchworenen wurde folgende
Hauptfrage geſtellt? „Jſt Henri Perreau, genannt de
Tourville, ſchuldig, am 16. Juli v. J. Nachmittags auf
der Straße zwiſchen Franzenshöhe und Trafoi gegen
ſeine Gattin Madeleine Tourville in der Abſicht, ſie zu
tödten, auf ſolche Art gehandelt zu haben, daß daraus
deren Tod erfolgte Zuſatzfrage Für den Fall
der Bejahung der Hauptfrage Geſchah der Mord in
tückiſcher Weiſe? Der Staatsanwalt v. Köpf bezeichnet
in ſeiner Anklagerede das Vorleben Tourvilles als das
eines Abenteurers, einer dunkeln Exiſtenz Jndem D. die
Schmach des Selbſtmordes auf die Verſtorbene wälzt,
habe er damit ihren gewaltſamen Tod verdecken wollen.
Aber die ganze Bevölkerung und die Geſchwornen ſeien
überzeugt, daß dieſe Frau durch die Hand ihres Mannes
ſtarb. Der Staatsanwalt beſpricht das von Tourville
mitgetheilte Recept gegen Frauen und Schwiegermütter,
die geheimnißvolle Feuersbrunſt in London und ſpricht
den Verdacht aus, daß Tourville das Feuer angeſtiftet
und ſein eignes Kind habe verbrennen wollen ferner
die Erſchießung der Frau Eliſe Brigham durch Tourville
und geht dann zum Nachweis über, daß am Stilfſer

Paul

Joch ein Gattenmord verübt worden ſei. Die Ge

richtsärzte Dr. v. Zallinger und Dr. Profanter er
klären in ihren neueſten Gutachten ſchriftlich und mündlich,
daß nach dem Befund der Leiche und nach allen andern
Umſtänden Frau Tourville nur durch die Hand ihres
Mannes ums Leben gekommen ſein könne, daß ſie von
ihm den Abhang hinab geſtoßen worden und durch wuchtige
Schläge auf den Kopf, wahrſcheinkich mit ſcharfkantigem
Stein, getödtet worden und dann in die Tiefe geſchleppt
worden ſei. Jede andere Todesart ſei mit Sicherheit
ausgeſchloſſen. Die Wunden am Kopf könnten unter
keinen Umſtänden durch Fall oder Sturz, ſondern nur
durch Schläge entſtanden ſein, der ſichere Beweis ſei der
Mangel an Sugillationen. Ein Telegramm meldet
das am 2. d. Seitens der Geſchworenen mit 11 gegen 1
Stimme ausgeſprochene Schuldig und die Verurtheilung
des Angeklagten zum Tode.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Die Roggenernte wird in der Umgegend von

Berlin bereits in dieſer Woche ihren Anfang nehmen.
Der Stand dieſer Früchte iſt im Allgemeinen ein zu
friedenſtellender. Für die übrigen Früchte, hauptſächlich
für die Kartoffeln, fehlt indeſſen gar ſehr der Regen, der
von allen Seiten ſehnlichſt herbeigewünſcht wird.

Gerichtliche Entſcheidungen
Jn dem Proceß des Bureauvorſtehers

Meiß gegen den Reichs-Militärfiscus fällte
der Eivilſenat des Kammergerichts in Berlin am 2.
d. M. eine für die MilitärJnvaliden tief einſchneidende
Entſcheidung. Bekantlich fällt für die Jnvaliden die
Militärpenſion fort, ſobald ſie als Beamte einer Reichs
oder Staatsbehörde ein feſtes Gehalt beziehen, welches
die Penſion überſteigt. So wurde auch dem Kläger,
welcher bei der unter königlicher Verwaltung befindlichen
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden iſt,
unter der Annahme, daß die königliche Verwaltung dem
Inſtitut den amtlichen Charakter verleihe, die von dem
ſelben bisher bezogene Militärpenſion nicht ferner ge
währt. Lediglich behufs Herbeiführung eines Richter
ſpruchs in dieſer Frage ſtrengte Meiß die Klage gegen
den Fiscus an, auf welche hin das hieſige Stadtgericht
die Verklagte zur Zahlung der Militärpenſion ver
ürtheilte, indem daſſelbe dabei annahm, die Ober
ſchleſſiſche Eiſenbahn ſei nur ein Privatinſtitut, deſſen
Eigenſchaft auch dadurch nicht geändert würde, daß eine
königliche Verwaltung an der Spitze deſſelben ſtehe. Auf
die von dem Fiscus eingelegte Appellation, in welcher
hervorgehoben wurde, daß auch die Beamten einer unter
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahn mit denen der
Staatsbahnen gleich rangiren und dieſelben Gehälter be
zögen, ſomit auch das erſtere Jnſtitut den Charakter des
letzteren hätte, erkannte der Kammergerichtshof nach ſehr

langer Berathung auf ledigliche Beſtätigung des
erſten Erkenntniſſes, und zwar, indem er ſich den
Gründen der Vorderrichter durchweg anſchloß.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redackion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 25. Juni bis 1. Juli 1877.

Eheſchließungen: der MagazinVorarbeiter Götze
und J. R. H. Trillhaaſe; der Bauſchloſſer Frauenheim
und E. E. M. Apitz; der Cigarrenarb. Traue und A.
Fr. Fauſer; Geboren ein Sohn dem Gärtner
Wolff; dem Glaſermſtr. Horn; dem Lohgerber Vogel;
dem Hdb. Bühlichen; dem Schloſſer Kuthe; dem Buch
binder Richter; dem Lehrer Günther; dem Maurer Nau
mann; eine Tochter dem OberPoſtſecretair Wilke
dem inval. Unteroffizier Ernſt; dem Hdb. Heſſelbarth;
dem Hdb. Müller; dem Gieſermſtr. Mennickheim.
Geſtorben: des Hdb. Pieritz S., 4 T., Schwäche; die
Ehefrau des Schneidermſtrs Wagenſchüber, 66 J. 3 M.,
Hautwaſſerſucht; des Metalldrehers Scherping S., 10 W.
Krämpfe.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. d. Nachmitt. 3 Ahr.
ſollen in der Obſtplantage am Klauſenthor mehrere trocken
gewordene Kirſch, Pflaumen und Apfelbäume öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 3. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Roggen-Auctivn.
Donnerstag den 6. d. M., KRachmittags 5 Ahr,
ſollen 1 Mrg. 132 Rth. gut ſtehender Roggen an
der Clobigkauer Straße meiſtbietend auf dem Halm
gegen Baarzahlung verkauft werden. Sammelplatz
an der Koch'ſchen CigarrenFabrik hierſ.

Merſeburg, den 1. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm.

Strohverkauf.
Einige Schock Gerſtenſtroh ſind noch zu verkaufen

Vorwerk Nr. 1 bei S. Elſte.Reitpferd- Verkauf.
Eine arabiſche Schimmelſtute, 5

3“ hoch, 8 Jahr alt, hochelegante Figur,firm geritten, dabei fromm und ſche

gängig.Ein rothbrauuer Wallach, Oſtpreuße, 5“ 3“ hoch,
7 Jahr alt, elegante Figur, gut und zuverläſſig geritten.

Beide Pferde eignen ſich auch zum Fahren.
Dieſelben ſind preiswerth zu verkaufen bei

O. Pabst in Zeit.



Freiw. Stadtguts- u. Feldverkauf in
Merſeburg. Die Fabrikant J. H. Stecknerſchen Erben
hier ſind Erbauseinanderſetzungshalber geſonnen,
ſolgende zu Michael e. pachtlos werdende Grundſtücke, als

das vor hieſ. Stadt, am Schkopauer Wege gelegene,
zum Oekon. Betriebe eingerichtete Gut, beſteh.
in 1 maſſiv von Stein erbauten 2ſtöck. Wohnhauſe
mit Hof, gr. ebenf. maſſ. Scheune, Ställen u. mit
über 30 Mrg. Feld, Garten u. Wieſe, dicht
am Gute gelegen, zuſammen;

2) den Feldplan Nr. 8 der Karte, in den Teufelsbetten
hierſ., von 42 Mrg. 151 Rth. im Ganzen oder
getheilt;

3) den Plan Nr. 24 der Karte, zwiſchen der Halleſchen
Straße und der Eiſenbahn, am Hohendorfer Raine,
von 67 Mrg. 101 Rth. in 3 oder 4Parzellen;

H den Plan Nr. 40a hinter der Clauſe, am Schko
pauer Fußwege und an Arnims Ruh, von 9
Mrg. 84 Rth. und zwar dieſen Plan
in einzelnen Parzellen von je
Morg.
Sonnabend den 7. Juli cr.

d S 6Rachmiktags 3 Ahr,
in der Kaiſer Wilhelms-Halle hierſelbſt meiſtbiet.
unter ganz günſtigen Zahlungs- Bedingungen zu
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Bei Beſtellung anderweiter Sicherheit bedarf es event.
gar keiner Anzahlung.

Merſeburg, den 8. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis.Auect.Comm., i. A.

Holz Verkauf.
Eine Partie alte Bauholz Abfälle ſollen Donnerstag

den 5. Juli, Nachmittags 5 Uhr, an meinem Hauſe
große Ritterſtraße Nr. I4 als Brennholz meiſtbietend

verkauft werden. G. A. Pfeifer
o größere Wohnungen ſind zu ver

miethen und zum 1. October zu be

ziehen bei Grotlo Bl.Logis-Vernriekhung. Jm Fabrikant Raufch
ſchen Hauſe in hieſ. Unteraltenburg, am Ritter,
iſt die ſehr freundlich gelegene, ſeither vom Herrn
Gymnaſial-Lehrer Dr. Scheibe bewohnte II. Etage, beſt.
in 3 Stuben nebſt ſonſt. Zubehör vom 1. October
ab anderweit für 80 Thlr. jährlich zu vermiethen
durch den Kr.-Auct.-Comm. Rinäfleisch hierſelbſt.
Nernert Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und

Oetober zu beziehen.

Ein Parterre Wohnung iſt an kinderloſe Leute zu
vermiethen Oberaltenburg Nr. 14.

Ein Logis, Preis 18 Thlr., für zwei einzelne Leute
iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen

Oelgrube Nr. 7.
ine Wohnung mit Zubehör für 22 Thlr. iſt an ruhige
Leute zu vermiethen Brühl 18.

in Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu
behör iſt zu vermiethen und I. Oetober zu beziehen

Breiteſtraße Nr. 13.
En Wohnung von mehreren Zimmern, ſowie eine

kleinere iſt zu vermiethen und ſofort oder den 1.
Oetober er. zu beziehen Breiteſtraße 16.
De Erker Wohnung in unſerm Hauſe, Markt Nr. 31,

iſt für den Preis von 150 Mark zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.
J dem Kaufmann Hohenſtein ſchen Hauſe, Unteralten

zu vermiethen.
Näheres durch Frau Obſt daſelbſt.
um I. October zu beziehen, iſt zu vermiethen Stube,

des Waſchhauſes im Vorwerk Nr. 9 bei

S Neumarkt Nr. 53.
iter Altenburg Nr. 1 iſt ein Logis zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen.

E
miethen und ſofort oder Michaelis zu beziehen.

Näheres Roßmarkt Nr. 6.

Sem Hauſe Oberbreiteſtraße 3 zwei Treppen iſt eine
J Stube nebſt Kammer zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Auskunft ertheilt

Kammer und Küche nebſt Zubehör und Mitgebrauch

wei Wohnungen, eine vorn heraus, ſind an ſtille Leute

Philipp Gaab.

Ein Parterre Wohnung von 2 Stuben und Küche iſt

F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17.

Otto.

zu vermiethen und I. October zu beziehen

n

ne Wohnung, Stube, Kammer nebſt Zubehör zu ver

Brühl Nr. 6 zu vermiethen.

ine fein möblirte Stube mit Schlafzimmer iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.

Näheres bei L. Kathe, Markt.
Leipzig Dregdener Bivendahn-Aotten

ſind zum Umtauſch in königl. ſächſ. Rente einzureichen S
und empfehle ich hierzu meine Dienſte

burg, iſt die zweite Etage zum Preiſe von 65 Thlr.

S

golS

will, muß eilen.e

Rabatt abzulaſſen.

Brillen, Brillenfassungen
Und Brillengläser

aller Art bei
C. Hellwig, Markt.

um Anfertigen künſtl. Zähne, ſowie zum Plom
biren und Reinigen der Zähne empſiehlt ſich

(Goßmarkt 12.) e.Sprechſtunden von 9 1 und 2-5 Uhr.
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht,
daß ich nicht mehr Georgenſtraße Nr. 1, ſondern kleine

8

Nitterſtraße Nr. 17 wohne.

Gl
H. Deichmüller, Herrenkleidermacher.

ückliche Erſindung
für Bruch und an uttervorfall

Leidende!
Es iſt mir gelungen, ein Bruchband zu er
mitteln, welches bis heute an Bequemlichkeit des

Tragens, an Zurückhaltung des Bruches ſich als

7

det man unter allen dieſen Leidenden ſehr weuige
Perſonen, die ſich einer völligen Zurückhaltung
ihres Leidens erfreuen

welches ohne Feder iſt, alſo nicht geniren oder
brechen kann, worüber faſt alle Leidende klagen,
kann ungenirt beim Schlafen getragen werden,

um allem Verhängnißvollen entgegenſtehen zu
können. Durch immerwährendes Tragen kann der

h Bruch nie hervortreten. Die Oeffnung bleibt da
J durch geſchloſſen, die Hauptſache iſt alſo, daß die
Möglichkeit vorliegt, daß das richtige Tragen eine

Heilung oder Verwachſung herbeiführen muß.
Durch die beſondere Conſtruction der mechaniſchen

J Pelotte hält daſſelbe die ſchwerſten Brüche zurück;
es dient für Leiſten-, Schenkel-, Nabelbrüche u.
J ſ. w., iſt viel dauerhafter wie alle anderen Bruch
bänder und nicht theurer.

Jedem, welcher an dieſem Uebel leidet, rathe ich,
daſſelbe anzuſchaffen, beſonders weil man weiß,
was dieſes Uebel für ſchwere Folgen bringen kann.

z vollkommene Zurückhaltung,Garantirte ſofortige Linderung der ſtärk

ſten Muttervorfälle durch den hypogaſtriſchen
Gürtel ohne Feder.

Dieſer Gürtel übertrifft alle bis jetzt exiſtrenden
derartigen Jnſtrumente, iſt leicht, ſolid elaſtiſch,
ſehr bequem und paßt allen Taillen, wird über
dem Hemd getragen, und hält auf vortreffliche
Weiſe ſelbſt die ſtärkſten Muttervorfälle zurück.
Jede Dame kann ſich denſelben ſelbſt anlegen,
ohne dadurch beläſtigt zu werden, gehen, arbeiten
und reiſen.

Einem geehrten Publikum der Stadt und Um
gebung die ergebenſte Anzeige, daß ich in

Merseburg S net im
Naumburg Sonnabend den 9. Juli

im Sächſiſchen Hof
anweſend ſein werde und allen Leidenden unent
geltliche Auskunft ertheile. Gleichzeitig lade ich
die geehrten hieſigen und auswärtigen Herren
Aerzte zur Beſichtigung meiner Apparate freunde
lichſt ein. Achtungsvoll

C. Vellmann,
Friedrich Schultze

tn

praktiſcher Bandagiſt aus Hamburg.

Der Ausverkauf des Wanderlagers in Bijouterie, Kurz und Lederwaaren, o
Sachen, Shlipſen c. e. wird heute Abend ge n
Fracht zu ſparen, zum und unterm Einkaufspreiſe abgegeben. Wer noch kaufen

Im goldene

eſchloſſen. Die Waaren

Freitag wird eingepackt.
NB. Für Wiederverkäufer ſind verſchiedene Reſter und Theilpackete mit 25 9 Extra

daß ich am heutigen Tage in meinem
Nr. 6 belegenen Hauſe ein

eröffnet habe höchſte Reellität
Bedarf beſtens empfohlen.

I.

Geschäfts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum zur ganz ergebenen

Hafer-Verkaufs Geſchäft
zuſichernd, halte mich h.

Hochachtungsvoll

ptiſchen

werden, um

Anzeige

in der Saalſtra

i.

KiefernSchei
der Kubikmeter zu 8,50 Mark

desgl. Knüppel 8
BirkenScheitholz 9

verkauft in jeder Quantität von heute
Vorwerk Nr. 9.

tp
I. Sorte,

i

und

ab

G. Otto,
Mein gut aſſortirtes

zu ſoliden Preiſen.
bringe hierdurch in Erinnerung und

Hochach

Taback- und Cigarrenlaget

Brunv Hoffmann,
Nr. 2. gr. Ritterſtraße Nr. 2

empfehle daſſelbe

tungsvoll

des Ortsvereins der Schneider

im Schützenhauſe.
Da nun unſere Unterſtützungsk

hriebene Hü
NamenLeidet man an einem Bruche, ſo iſt es nicht S

eingese
und verwandten Berufsgenoſſen zu
lung ergebenſt eingeladen.

GeneralVerſammlung
lichen Verwaltungsſtelle der eingeſchriebenen Hülfe
kaſſe deſſelben Montag den 9. Juli, Abends 8 Uhr

geſetzlich genehmigt, ſo werden alle Collegeh

Der Ausschuss,

ſowie der ürh

aſſen unter den

fshasse

dieſer Verſamm

Montag den 9. d. M. Abends
Sammelplatz: Rathshof.

U e Be un m
der Bionier-Compagnie (freiwill. Jeuerweht

Das Commando
79 Uhr.

Aue gartenm
Aal in Gelée,
Bier auf Eis.

Ourelle.

wei Leute zum Aus und Einfahren
zum Abtragen werden ſofort angenommen

Ziegelei Schkopau

und zwei Jungen

f mein Comptoir ſuche zum ſofor
jungen Mann als Lehrling.An

Friedrich Schröder

tigen Antritt einen

ſuchtEin zweiter Hausknecht wird ge
Hot

im
el zur Sonne

Ginige jun

von Henriette

ge Mädchen ſinden Beſchäſtigung in
Jriſeur- Geſchäft

Franchke,

Ei Wege von der Burgſtraße, durch

verloren worden. Der Finder wird geb
Belohnung abzugeben Burgſtraße N

ne Korallenkette mit goldenem Kreuz iſt auf den
die Bahnhoſſtraft

nach der Lauchſtädter Chauſſee und zurück über den Dann
eten, dieſelbe gegen
r. 13, 1 Treppe

Börſenverſammlung in
vom 3. Juli 1877.

Roggen 1000 Kilo, 192- 198 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo 165-177 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 42 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34,50 Mk. zu notire

5,75 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6
Heu 50 Kilo 3,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der n
Weizen 1000 Kilo, geringer 180- 198 Mk. bez. beſte

rer 201—237 Mk. bez., feiner 240— 255 Mk. bez.

Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, kein Handel

Futtermehl 50 Kilo 7,50— 8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,75 7 Mk. bez. Weizenſchaale 550

Halle.

bez., knapp.

n.

Mk. bez.

Flußbad im Schloßgarten.
Temparatur des Waſſers am 4. d. M. 170 B.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig S Rößner.
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